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Starkregenrisiko
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Pilotprojekt Starkregenvorsorge
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Projekt „Kommunale Starkregenvorsorge in Niedersachsen“
(1.1.2020 – 31.03.2023)
• Erarbeitung von Starkregenvorsorgekonzepten für zwei Pilotkommunen: 

Flecken Steyerberg und Stadt Bad Salzdetfurth

– Förderung durch das Nds. Ministerium für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz (80 %), Pilotkommunen (20%)

– Trägerin: UAN

– Beauftragte Ingenieurbüros (Arge): itwh Hannover, PFI Hannover, Emscher 
Wassertechnik Essen

• Erarbeitung eines Leitfadens für Niedersachsen (2023): 
„Kommunale Starkregenvorsorge in Niedersachsen“,

• Starkregen-Netzwerk Niedersachsen für alle interessierten Städte und 
Gemeinden in Niedersachsen



Ziel der Gefährdungsanalyse:
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Wesseln, 26.7.17 , © Stadt Bad Salzdetfurth

Gefährdungsanalyse



Methoden:
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Detaillierung & Aufwand

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Vorgehen:
• Auswertung Bestandsunterlagen
• Ortsbegehungen
Ergebnisse:
• erste Gefährdungseinschätzung
• Skizze mit Gefährdungsbereichen

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Vorgehen:
• GIS-gestützte Analyse der 

Geländetopografie
Ergebnisse:
• potenzielle Fließwege und 

Geländesenken
• vereinfachte Gefahrenkarte

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Vorgehen:
• hydraulische Simulation der 

Abfluss- und Überflutungsvorgänge
Ergebnisse:
• Wasserstände und 

Fließgeschwindigkeiten auf der 
Oberfläche für konkrete 
Niederschlagsbelastung

• detaillierter Überflutungsplan

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Modellregen:
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Ergebnisse:
Starkregengefahrenkarte

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Ergebnisse:
Überflutungsausdehnung

Gefährdungsanalyse
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Vereinfachte 
Gefährdungsabschätzung

Topographische 
Gefährdungsanalyse

Hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Gekoppelte hydraulische 
Gefährdungsanalyse

Bidirektionale Kopplung:
• Austausch des Kanalnetzes und der 

Oberfläche an Schächten und 
Straßenabläufen

• Genauere Ergebnisse und daher 
empfehlenswert

Gefährdungsanalyse
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Risikoanalyse

Gefährdung
Überflutete Bereiche
• Ausdehnung und Intensität
• Wahrscheinlichkeit 

(Wiederkehrzeit)

Schadenspotenzial
Kritische Objekte / Bereiche
• Anfälligkeit
• Mögliche Schäden

• Identifizierung besonders risikobehafteter Areale
• Eingrenzung bzw. Priorisierung des Handlungsbedarfs

Ziel

Schadens-
potenzial-
klasse

Flächennutzung Schadens-
potential

Kleingartenbebauung
Parks / Grünflächen / landwirtschaftliche Flächen

Straßen / Wege
Wohnbebauung

Einzelhandel / Kleingewerbe
Industrie / Gewerbe

Bildungseinrichtungen
Kindergarten / Krankenhaus / Altenheim

Rettungsdienste
Energieversorgung / Telekommunikation

Tiefgarage
U-Bahnzugang

1 gering

2 mäßig

3 hoch

4 sehr hoch

Gefährdung Schadens-
potenzial

Risiko
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Risikoanalyse

Ergebnisse:
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Handlungskonzept

Ergebnisse:
Steckbriefe
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Handlungskonzept

Ergebnisse:
Steckbriefe

Cluster 1



Zu beteiligende Akteure bei der 
Starkregenvorsorge
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Verwaltung
der Städte und 
Gemeinden

Bevölkerung,
Wirtschaft / 
Gewerbe,
etc.



Öffentlichkeitsbeteiligung im Pilotprojekt
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Verwaltung / 
Verwaltung +….
(Runder Tisch)

Bürger:innen Fokus

Bürgerveranstaltung 02/2021 Was bedeutet Starkregenvorsorge? Was passiert 
hier vor Ort?

Akteursworkshop 04/2021 Vorstellung der Gefahren- u. Risikokarten - Welche 
Akteure spielen eine Rolle? Wie kann das Thema 
verwaltungsintern verankert werden?

Ortsbegehung 05/2021 05/2021 Erläuterung der vorläufigen Risikokarten und des 
Schadenspotenzials „vor Ort“

Akteursworkshop 10/2021
01/2022

Vorstellung der Handlungskonzepte und 
Maßnahmenoptionen

Bürgerveranstaltung 01/2022
02/2022

Welche Maßnahmen sind in der Kommune geplant?

online vor Ort



Risikokommunikation
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Verwaltung Städte und GemeindenBevölkerung,
Wirtschaft / Gewerbe, etc.

• Arbeitsgruppe in Verwaltung
• Runder Tisch mit Externen
• Ansprechperson/-stelle für 

Bürger:innen
• Perspektive: wassersensible 

Stadtentwicklung 
Ziel: Starkregenvorsorge 
institutionell verankern

• Gemeinsame Wissensbasis:
Was sind Gefahren und Risiken?

• Bürger:innen etc. = 
Expert:innen vor Ort

• Orts(teil)bezug
• Sensibilisieren Eigenvorsorge
• Bereitschaft zur Eigenvorsorge 

erhöhen



Kommunikationsformate für die 
Öffentlichkeit
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BROSCHÜRE

FALTBLATT
FLYER

PRESSEARTIKEL

PLAKATE

HOMEPAGE

SOZIALE MEDIEN

GEMEINDEAPP

WORKSHOPS
MESSEN (ZU THEMEN
WIE BAUEN, SANIEREN, 
EIGENVORSORGE, …)

INFORMATIONSSTAND

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

BERATUNGEN (EINZELBERATUNG, 
NACHBARSCHAFTSBERATUNG,…)

AUSSTELLUNG

ENERGIEBERATUNG
VERSICHERUNGSBERATUNG

HAUSEIGENTÜMER:INNENBERATUNG

BÜRGER:INNEN
SPRECHSTUNDE

RUNDER TISCH

ORTSBEGEHUNGEN / EXKURSIONEN / SPAZIERGÄNGE

GENERATIONENGESPRÄCHE

LEHRPFADE

TAG DER OFFENEN TÜR

ORTSTEILWETTE

WETTBEWERB FÜR UMGESETZTE
MASSNAHME AUF
PRIVATGRUNDSTÜCKEN STARKREGENDENKMÄLER

HISTORISCHE FOTOS

VIDEOAUFNAHMENZEITUNGSMELDUNGEN
HISTORISCHE WASSERMARKEN

AG NACHHALTIGKEIT



• Ziel: Arbeitshilfe für Städte und Gemeinden 
• Erfahrungen und Ergebnisse des Pilotprojektes zur kommunalen Starkregenvorsorge 
• 9 Kapitel + Anhang, zusätzliche Anlagen
• Inhalte: 

Struktur des Leitfadens
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(1) Vorwort und Einleitung
(2) Starkregen in Niedersachsen
(3) Kommunale Gemeinschaftsaufgabe

Starkregenvorsorge
(4) Gefahrenanalyse
(5) Analyse des Schadenspotenzials 
(6) Risikoanalyse
(7) Handlungskonzept 

(8) Risikokommunikation und
Einbeziehung der Öffentlichkeit

(9) Literatur
Anhang: Glossar
Anlagen (pdf): 

Muster für Leistungsbeschreibung, 
Maßnahmen-Steckbrief, 
Symbolkatalog,
Liste mit Fördermittelgebern

Erscheinungste
rmin, geplant Ende März 2

023



Leitfaden Anlagen I: Leistungsbeschreibung
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• Enthält die zu vergebenden Bausteine der kommunalen 
Starkregenvorsorge

• Derzeit final überarbeitet 

• Neueste Erkenntnisse, Regelwerke, Empfehlungen 
werden integriert

• Wird 1. Quartal 2023 zum Download bereit stehen

• Wird bei Bedarf aktualisiert (living document)

Leistungsbeschreibung zur Ausschreibung von Ingenieurleistungen für die 
kommunale Starkregenvorsorge



Herzlichen Dank an das Projektteam!
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– Dr. Lothar Fuchs, Annabelle Iwannek, 
Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

– Dr. Richard Rohlfing, Steffen Gerke, Jannik Henneberg, 
PFI Planungsgemeinschaft GmbH & Co. KG 

– Prof. Dr. Holger Scheer, Detlef Rieger, 
Emscher Wassertechnik Lippe Wassertechnik GmbH

– Heitmar Benson, Dr. Heike Neukum, Malin Delfs, Dr. Katrin Flasche,  

Kommunale Umwelt-AktioN UAN

Die Inhalte im Pilotprojekt und im Leitfaden wurden erarbeitet von:



Starkregen-Netzwerk Niedersachsen
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• Mit finanzieller Unterstützung durch das Niedersächsische 
Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz       

• Im Frühjahr 2021 gegründet, derzeit ca. 350 Mitglieder 

• 1-2 Präsenzveranstaltungen/a: Fachvorträge, Wissenstransfer, 
Erfahrungsaustausch und Diskussion

• alle 2 Monate digitale Regenpausen

• Mitglied können werden: Vertreter aus Kommunen, 
Ingenieurbüros, Politik, Land, „weitere Akteure der 
Starkregenvorsorge“, …

• Netzwerk steht allen kostenlos zur Teilnahme offen

• Formlose Anmeldung jederzeit möglich: Starkregen@uan.de
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• Information über aktuelle Entwicklungen in Niedersachsen
zur Starkregenvorsorge

• Fortbildungsangebote: 
- Formate: digital / Präsenz
- Inhalte:

- Einstieg: Starkregenvorsorge und Erstellung von Handlungskonzepten
- Ideen aus dem Netzwerk : z.B. Bauleitplanung, wassersensible 

Siedlungsentwicklung, Regenwassermanagement, Alarm- und Einsatzplanung

• Allgemeines Beratungsangebot:
- Unterstützung bei Antragstellung (in Zusammenarbeit mit dem NLWKN)
- Allgemeine Erstberatung zur kommunalen Starkregenvorsorge, bilateral oder in 

kleinen Gruppen

Starkregen-Netzwerk Niedersachsen 
– Was erwartet Sie?



• Erfahrungsaustausche
Treffen in Präsenz, thematisch eingegrenzt, z. B.
→ Öffentlichkeitsbeteiligung während der Konzepterstellung

• Arbeitskreise
mehrmalige ein- oder mehrstündige Treffen in Präsenz / online
Ziel: gemeinsame Entwicklung eines Produktes, das als Arbeitshilfe mit Netzwerk-
Mitgliedern geteilt werden kann, thematisch eingegrenzt, z. B.
→ Werbeplakate zur Öffentlichkeitsbeteiligung während der Konzepterstellung
→ Broschüre für Bürger:innen zur Eigenvorsorge
→ Vorlage für Vorgaben in Bauleitplänen
→ Kommunale Starkregenvorsorge an der Schnittstelle Gewässerunterhaltung
→ intrakommunale Organisation der Starkregenvorsorge als Gemeinschaftsaufgabe

Erfahrungsaustausche & Arbeitskreise 
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Welche 
Interessen 
haben Sie?

Woran 
arbeiten Sie 
gerade?



Zeitraum: 2023-24
Gesamtvolumen: ca. 5 Mio. €           vermutlich ein Stichtag zur Antragseinreichung
Bestandteile der Förderung:

Gefahrenanalyse Risikokommunikation &
Risikoanalyse
Handlungskonzept Beteiligung der Öffentlichkeit 

Interesse an interkommunalen Zusammenschlüssen besteht
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• Förderung (geplant): Nds. Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Aktuelle Informationen 
zur Starkregenthematik in Niedersachsen

• Hinweiskarten Starkregengefahren des BKG für Niedersachsen

Geplantes Erscheinungsdatum Anfang 2024
Berechnete Szenarien: Tn = 100 a und 100 mm (1 h Euler-Regen)



• Fotos

Ein lebendiges Starkregen-Netzwerk Niedersachsen
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• Starkregenvorsorge wird immer wichtiger (Stichwort: Klimawandel, Zunahme 
Versiegelung)

• Die Überflutungsprüfung und Risikoermittlung durch die Stadt oder Gemeinde 
bieten eine fundierte Grundlage zur Ableitung eines kommunalen 
Handlungskonzepts zur Starkregenvorsorge.

• Die Starkregenvorsorge ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Aufgaben des 
Objektschutzes betreffen auch Bürger:innen, Grundeigentümer:innen, etc..

• Der in Kürze erscheinende Leitfaden „Kommunale Starkregenvorsorge in 
Niedersachsen“ ist eine Arbeitshilfe für Städte und Gemeinden.

• Information, Austausch und Unterstützung bei dieser Aufgabe bietet auch in Zukunft 
das Starkregen-Netzwerk Niedersachsen bei der Kommunalen Umwelt-AktioN UAN.

Fazit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Katrin Flasche
Kommunale Umwelt-AktioN UAN

flasche@uan.de

Annabelle Iwannek
itwh GmbH
a.iwannek@itwh.de


